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 Die Basis liebevoller und authentischer Beziehungen zu anderen ist eine 
lebendige, nahe Verbindung zu uns selbst. Aber wie lässt sich diese Verbindung 
aufbauen? Der Weg führt über die eigenen Gefühle: Wo ihr freier Fluss 
durch vergangene, unbearbeitete oder traumatische Ereignisse blockiert ist, 
stagnieren auch Beziehungen – die zu uns selbst und die zu anderen. 

 Gefühle lassen sich nicht wegdenken und verschwinden auch nicht von allein. 
Sie wollen gefühlt, ausgedrückt und angeschaut werden. Fühlend lassen sich 
alte Wunden heilen und wertvolle persönliche Potenziale aufdecken. In diesem 
Prozess wächst Mitgefühl mit uns selbst und anderen und die Fähigkeit, für die 
eigene Wahrheit einzustehen. Eine gute Basis für klare, freudvolle und gleich-
wertige Beziehungen.

 - Wie fühle ich mich mit mir selbst und mit anderen?

 - Auf welche Weise möchte ich Grenzen öffnen oder setzen, 
  wie reagiere ich auf Grenzen anderer? 

 - Welche Mittel stehen mir in Konfl ikten zur Verfügung?

 - Wie kann ich im Kontakt mit anderen ich selbst bleiben? 

 - Wie lassen sich eingefahrene Muster und Spiele in Beziehungen 
  verändern?

 - Welche Art von Beziehung tut mir gut?

Methoden in der Integrativen Primärtherapie
In der Gruppe und auch in begleitender Einzelarbeit 
kommen verschiedene Ansätzen zum Tragen:

 - Arbeit mit den Gefühlen

 - Gespräche

 - Körperarbeit

 - Symbol- und Traumarbeit

 - Systemische Familienaufstellung

„Das Zusammentreffen von zwei 
Persönlichkeiten ist wie die Mischung 

zweier verschiedener chemischer Körper: 
tritt eine Verbindung überhaupt ein, 

sind beide gewandelt.“
C. G. Jung

„Lass dir nichts einreden. Gehe selber hin und sieh nach.“ Bertolt Brecht


